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Checkliste zur Zusammenarbeit mit Eltern in der PKH   

Erarbeitet  von PiB –  Pflegekinder in  Bremen mit wissenschaft licher  

Begleitung der Perspektive gGmbH  
     

 

Ausrichtung der Checkliste 

Die Checkliste soll einen Überblick über das Pflegeverhältnis – im Besonderen die 

Zusammenarbeit mit Eltern und der Kontakt zwischen Eltern und Kind – geben sowie dazu 

anregen, Ideen für die Zusammenarbeit zu entwickeln. Sie fragt nicht nur Daten ab, sondern soll 

an die Zusammenarbeit mit Eltern erinnern und verhindern, dass diese aus dem Blick geraten. 

Die Checkliste wird digital ausgefüllt und gespeichert. Sie soll vor jedem Entwicklungsbericht 

(jährlich) oder bei relevanten Veränderungen innerhalb der Hilfe von der Fachberatung, die für 

die Pflegefamilie zuständig ist, ausgefüllt werden. 

 

Name/Kürzel der Fachberatung            Name/Kürzel des Kindes bzw. der Familie           Datum des Ausfüllens 

 

 

 

Baustein 1: Aufgaben und Ansprechperson für die Eltern 

Mit der Abfrage der Zuständigkeit soll sichergestellt werden, dass diese klar kommuniziert ist. 

• Ist die Zuständigkeit für die Eltern kommuniziert und vereinbart? Ja/Nein 

• Liegt die Zuständigkeit bei einer anderen Fachberatung? Ja, (ggf. Name) /Nein 

• Ist ein Austausch der zuständigen Fachberatung notwendig? Ja/Nein 

 

 

 

Konsequenzen für mein fachliches Handeln: 
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Baustein 2: Kontaktaufnahme und -erhalt zwischen Fachberatung und Eltern 

Die Fragen beziehen sich auf den Kontakt zwischen Fachberatung und Eltern bzw. der Herkunftsfamilie. 

Eine (eindeutige) Ablehnung von Eltern zur Zusammenarbeit mit PiB soll respektiert werden. Einmal 

jährlich versendet die Fachberatung Eltern ihren Newsletter an alle Eltern.  

Wenn gar kein Kontakt zwischen PiB und Eltern besteht, werden Eltern alle zwei Jahre von der 

Fachberatung Pflegefamilie angeschrieben. 

Bei der Beantwortung sind folgende Fragen zu beachten: Was bedeuten meine Antworten für meine 

Arbeit in dem Fall? Welche Ideen habe ich, was wäre noch möglich? Wo ist der Ort, Veränderungen 

anzuregen? 

• Sind die Adressen der Mutter und des Vaters in der Datenbank aktuell? Ja/Nein 

• Wann war der letzte Kontakt zw. Fachberatung PF und Mutter? Datum  

Wenn kein Kontakt zur Mutter besteht, wann war der letzte Kontaktversuch? Datum 

• Wann war der letzte Kontakt zw. Fachberatung PF und Vater? Datum 

Wenn kein Kontakt zum Vater besteht, wann war der letzte Kontaktversuch? Datum 

• Gibt es Kontakt zur Herkunftsfamilie (Großeltern, Geschwister, etc.)? Ja/Nein 

 

 

 

 

 

Baustein 3: Kontakt zwischen Kind und Herkunftsfamilie 

Die Fragen beziehen sich auf die Kontakte zwischen Kind und Eltern sowie der Herkunftsfamilie. Die 

Umgangsregelungen werden von der Fachberatung Pflegefamilie in die Datenbank eingetragen. 

Bei der Beantwortung sind folgende Fragen zu beachten: Was bedeuten meine Antworten für meine 

Arbeit in dem Fall? Welche Ideen habe ich, was wäre noch möglich? Wo ist der Ort, Veränderungen 

anzuregen? 

 

Konsequenzen für mein fachliches Handeln: 
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• Sind die Umgangsregelungen in der Datenbank eingetragen? Ja/Nein 

• Besteht Kontakt zw. Kind und Mutter? Ja/Nein 

Ist die Gestaltung der Umgangskontakte fachlich noch stimmig? Ja/Nein 

Sollte eine (andere) Unterstützung der Umgangskontakte initiiert werden? Ja/Nein 

Welche alternativen Kontaktmöglichkeiten sind denkbar (Briefe, Telefonate, …)? ______ 

• Besteht Kontakt zw. Kind und Vater? Ja/Nein 

Ist die Gestaltung der Umgangskontakte fachlich noch stimmig? Ja/Nein 

Sollte eine (andere) Unterstützung der Umgangskontakte initiiert werden? Ja/Nein 

Welche alternativen Kontaktmöglichkeiten sind denkbar (Briefe, Telefonate, …)? _____ 

• Zu welchen Personen aus der Herkunftsfamilie hat das Kind Kontakt (Name, Rolle)? 

• Habe ich das Kind gefragt, wie es die Kontakte findet? Ja/ Nein 

 

 

 

 

Baustein 4: Informationen über Angebote der Elternberatung 

Die Fachberatung Pflegefamilie informiert die Eltern über die Angebote der Elternberatung. Beide 

Fachbereiche werben für Tandemveranstaltungen. 

Bei der Beantwortung sind folgende Fragen zu beachten: Was bedeuten meine Antworten für meine 

Arbeit in dem Fall? Welche Ideen habe ich, was wäre noch möglich? Wo ist der Ort, Veränderungen 

anzuregen? 

• Wurde die Mutter über die Angebote der Elternberatung informiert (inkl. Flyer, 

Broschüre)? Ja/Nein 

Wenn ja, wann wurde die Mutter zuletzt informiert? Datum 

• Wurde der Vater über die Angebote der Elternberatung informiert (inkl. Flyer, Broschüre)? 

Ja/Nein 

Wenn ja, wann wurde der Vater zuletzt informiert? Datum 

• Wäre jetzt die Einbeziehung/der Austausch mit der Fachberatung Eltern sinnvoll? Ja/Nein 

Konsequenzen für mein fachliches Handeln: 
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• Ist eine Teilnahme an einer Tandemveranstaltung vorstellbar? 

• Wurden die Eltern über das Angebot der Elterngruppe informiert? Ja/Nein 

• Wurde in der Datenbank hinterlegt, ob die Eltern die PiB-Post bekommen? Ja/Nein 

 

 

 

 

Baustein 5: Beteiligung von Eltern am Pflegeverhältnis 

Die Eltern werden vom Casemanagement zu Hilfeplangesprächen eingeladen. 

Eltern haben ein Recht auf Informationen über ihr Kind. Im Einzelfall ist zu prüfen, welche 

Informationen weitergegeben werden können. Die Fachberatung Pflegefamilie gibt dazu Impulse in die 

Hilfeplangespräche. Eltern möchten meist wissen, wie ihr Kind lebt, in welchem Umfeld es sich bewegt, 

welche Schule/Kita es besucht, etc. Pflegeeltern müssen für dieses Recht und Bedürfnis sensibilisiert 

werden. 

Bei der Beantwortung sind folgende Fragen zu beachten: Was bedeuten meine Antworten für meine 

Arbeit in dem Fall? Welche Ideen habe ich, was wäre noch möglich? Wo ist der Ort, Veränderungen 

anzuregen? 

• Erhalten Eltern die ihnen zustehende Informationen über ihr Kind? Ja / Nein  

Falls sie keine Informationen erhalten, warum? _____________ 

• Wurde den Eltern ihre Bedeutsamkeit für die Entwicklung des Kindes vermittelt? Ja/Nein 

• Weiß das Kind, dass mit seiner Mutter/seinem Vater zusammengearbeitet wird? Ja/Nein 

• Werden die Eltern zum HPG eingeladen? ______ 

Wissen die Eltern, wann das HPG stattfinden? Ja/Nein 

• Wer hat am letzten HPG teilgenommen? ________ 

Haben die Eltern am letzten HPG teilgenommen? Ja/Nein 

Haben andere für das Kind wichtige Personen am letzten HPG teilgenommen? Ja/Nein 

• Wann war das letzte HPG? Datum 

Konsequenzen für mein fachliches Handeln: 
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• Finden Kooperationsgespräche statt? Ja/Nein 

• Ist es sinnvoll, ein Kooperationsgespräch zu initiieren? Ja/Nein 

• Wann war das letzte Kooperationsgespräch? Datum 

• Brauchen Pflegeeltern und Eltern (mehr) Unterstützung in der Kooperation? Ja/Nein 

• Sind Kontaktdaten zwischen Pflegeeltern und Eltern ausgetauscht worden? Ja/Nein 

Wenn nicht, findet ein Gespräch darüber statt? Ja/Nein 

 

 

Konsequenzen für mein fachliches Handeln: 

 

 

 

 

 


